
Gottvertrauen. „Der chrıistliche Mystiker nımmt seine Erleuchtung demütig hın,
mıt ehrfürchtiger Scheu als eINe, oft unerwünschte, Gabe Gottes. Diese scheue
Ehrfurcht fehlt 115 vollkommen. Wiır kennen keine Demut, WITr können un nıcht
unterwerfen, WITLr wollen alles mıt dem Willen erzwıngen. Wurden WIr Inder
Christen, WIT wurden sofort bestrebt SEe1N, durch Yoga Heilige züchten, WI1r
wurden Yoga-Schulen für Heilige errichten.“

Seitdem die Lehre VOoO Arman-Brahman erlosch und dıe Lehre der Seelen-
bındung aufkam, soll durch den Yoga alles verbrannt werden, WAas uns A115

Daseın bındet, das Daseın schlechthin. „Die Daseinskeime werden verbrannt.“
Dıe Miıttel azu sınd Konzentration und Meditation. In der ersteren spielt die
Magıe 1Ne Rolle Dıiıe Inder hatten Systeme der Logik VO einem Scharfsınn,
WI1Ie iıh: das Abendland nıcht kenne. ber „gleichzeitig stecken WIT zutiefst 1m

Thomas OhmMagiıschen, ja 1Mm Schamanischen der Urzeıt“.

NEUE MISSIONSAUFGABEN
DER FRANZISKANER BRASILIEN

Die Franzıskaner der nordcbrasilianischen Provinz (Recife), die fünfzig Jahre
lang unter den heidnischen Mundurukuüu-Indianern In der Prälatur Santarem
wıirkten und ihnen das Christentum brachten, haben sıch Jetzt für dıe relig1öse
Erschließung der neu-errichteten, sehr ausgedehnten Prälatur Obıdos ZU Ver-
fugung gestellt. Die Stadt Obıdos 1mM Staate Paräa liegt Nordufter des Ama-

Das dazu gehörige Gebiet erstreckt sich nach Norden bıs ZU ITumac-
Humac Gebirge der Grenze VO  - Niederländisch-Guayana und wiıird östlich
VO Erepecurü- und westlich VO Mapuera-Fluß begrenzt. Weite Strecken dieses
Gebietes S1IN. bısher seelsorglich nıcht betreut. Eine Pfarrei dieses Gebietes,
Oriximinäd, dıe VON ZzZwel Priestern versehen wird, hat eın JTerritorıiıum. das rel-
mal groß WI1IE die Niederlande (102 000 gkm) ist.

In diesem Gebiet ist neuerdings ein bisher unbekannter Indiıanerstamm ent-
deckt worden. E ıst der Stamm der Tiriö-Indianer, die ZUTF Gruppe der Karıba-
Indianer gehoören. Diıie Tirio-Indianer leben heute noch w1e 1n der Steinzeıit un!:
völlig abgeschlossen VO  D der modernen Welt Der eınzıge Kontakt besteht 1mM
Tauschhandel mıt den Buschnegern VO  — Guayana. Protasıus Frikel OFM,
Dırektor der Ethnologischen Abteilung des Museums Goelde 1n Bel:  em (Parä)
unternahm 1mMm VErSANSCHNCHN Jahr mıt I homas Kockmeyer OFM
1ıne Expedition 1n das unerforschte Gebiet, das Leben dieser Indianer und
die Möglichkeiten der Christianisierung studieren. Dıie Expedition gestaltete
sıch recht schwlierig. Der Hinmarsch alleın dauerte 88 Tage, un: dıe Forscher
waren ıcht lebend zurückgekommen, WC11I)2 nıcht VONn außen Hılfe gebracht
worden ware Immerhın konnten wertvolle Erkundigungen eingezogen werden.
Inzwischen hat Frikel diıe ersten Grundzuge einer Sprachlehre un 1N€S
Wöorterbuches der Tirio-Indianer zusammengestellt un: weiılt wiederum, diesmal
alleın, 1mMm Gebiet dieser Indianer, ıne Miss1ıon vorzubereıten. Mıt Hilfe der
brasıiılianischen Luftwaffe hat einen Flugplatz angelegt, daß die künftigen
Missionare Sea des wochenlangen Flußweges den LLUTX wenıge Stunden dauern-
den Luftweg benützen können. Dıe Mıssıon unter den Tirio-Indianern ist reine
Heidenmuission.
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Die Franziskaner der sudbrasilianischen Provinz VO  3 Rıo de Janeiro be-
absıchtigen, die relıg10se Betreuung der geplanten Prälatur Borba ubernehmen.
Dıiıe Stadt Borba liegt Rıo Madreira sudlıch des Amazonas. Dıiıe NEUC Prälatur
wir.d 1m Osten VO:  - der Prälatur Parıntins, 1m Sıulden VO  —$ der Prälatur Dıaman-
tıno, die 1m Staate Mato Grosse liegt und VO  } Jesuiten betreut wird, und 1m
Westen Uun: Norden VO  — der Erzdiözese Manaus 1m Staate Amazonas begrenzt.
Bıs ZUEFE endgültigen Errichtung der Prälatur bleibt das Gebiet noch be1
der Erzdiözese Manaus, der bısher gehort hat In dem Gebiet
arbeiıtet gegenwartıg NUr e1n einzıger Priester. Nach Angaben dieses Priesters,
des Kanoniıikers Bento de Sousa, hat das Gebiet 150 000 akm und rund 000
Seelen. Darunter g1ıbt Indiıanerstamme W1E dıe Araras, die noch wılde
Menschenfresser sınd. Für dıese geplante Mıssıon hat sıch bereıts ine größere
Anzahl VO  — Franzıskanern Aaus Sudbrasilien ZUT Verfügung gestellt.

Dıie Franziıskaner sınd heute 1n allen Staaten un!: 1m Bundesdistrikt
Brasıliıens vertreten und stellen mıt 1 400 Miıtgliedern den stärksten Orden
Brasıliens dar
Rıo de Janeiro, Brasilien Venantıus alleke OFM

KATHOLIKEN UND IHRE FÜR DIE
PAPSTLICHEN

Im Rapport des Oeuvres Pontiafıcales Miıssıonaires für dıe Erzdi0zese Mecheln
VO Junı 1960 inden WITr ine Zusammenstellung der Beiträge aller sechs
belgischen Diozesen füur das Berichtsjahr 1959 ID wurden aufgebracht:

für das Päpstliche Werk der Glaubensverbreitung:
bfr. 28 174 738,— (US-Dollars 563 500,—)

für das Petruswerk: bfr 1353 DB (US-Dollars 149 700,—)
für das Werk der Kındheit: bir 163 310,— (US-Dollars 263 300,—)

Das bedeutet eın Gesamtaufkommen VO  —$ nahezu Millionen bir. (ca Miıllion
US-Dollars), e1ine beachtliıche Leistung für Belgien mıt rd. Millionen Katho-
lıken

Ein Vergleich dieser Zahlen miıt den Leistungen etwa der Katholiken In der
Bundesrepublik Mıllıonen Katholiken brachten 1958 für das Päpstliche
Werk der Glaubensverbreitung und das Petruswerk 596 156,— (US-Dollars

046 702,—) auft zeıigt, da{iß die Opferbereitschaft für d1ıe Mıssionen nıcht 1L1UTr
Zeichen Deutschlands, sondern weıthın der katholischen Christenheit geworden
iıst 0OSeE Schmatz

CHRONIK
1959

In Kenıia (Ostafrika) wiırd die Apostolische Prätektur Eldoret ZU
Bistum erhoben.
Vom Erzbistum Naırobi und VO Bıstum Kısumu 1n Kenıia (Ust-
afrika) wiırd dıe Apostolische Präfektur Ngong abgetrennt un:
den Miıssionaren VO Mill Hıll anvertraut.
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